
Bewässerungsleitung
Tropfschlauch

5cm organsiche Mulchschicht
Rindenkompost

Dämmung 30mm als Wärmeschutz

Metalltrog 10mm Stärke
Edelstahl V4A

Abstandhalter Hartkunststoff

Noppenbahn 7mm
zur besseren Be- und Entlüftung

Dämmung (30mm XPS)
als Wärmeschutz
und Puffer gegen Wurzeldruck

Boden im Gefälle, mind. 2%

EPDM Folie 1,14mm
Durchdringungenetc.
vor Ort verklebt/abgedichtet

BESTAND

Befestigung der Rankhilfe
Edelstahl

Verankerung am Gebäude
lt. Arch.

Aussteifung
Angaben lt. Statik

Bewässerungsleitung
Wanddurchbrunch
Verteilugn der Leitungen
im Gebäude oder an der Fassade

mind. 20cm Dränage-Schüttstoff
Perl 2/10 BT

Extensiv-Einschichtsubstrat M-leicht
(wenn erforderlich:gemischt

mit Glasschaumschotter 50/50)

Stauden als Unterwuchs

Durchbruch DM 50mm

Edelstahl Stäbe

Rutschsicherung

BEISPIELTROG
h = 180cm
b = 80cm
t = 50cm
Edelstahl V4A

Kletterpflanzen

Streifenfundament
lt. Angaben Statik

Entwässerung über Rigol
Anschluss an best. Kanal

Asphalt

Einzelfundament
lt. Angaben Statik

RATAPLAN
Zedlitzhalle Wiener Netze
Fassadenbegrünung
1010 Wien, Cobdengasse/Liebenberggasse/Stubenbastei

Bauherr Wiener Netze
Planung RATAPLAN - Architektur ZT

GmbH
www.rataplan.at

Künstlerische Gestaltung Cosima Terrasse und Herwig
Turk

Landschaftsarchitektur Kräftner Landschafts-
architektur

Planungsbeginn März 2019
Fertigstellung September 2019
Begrünte Fassadenfläche ca. 300m²

Lage
Im Wiener ersten Gemeindebezirk liegt das Umspannwerk
der Wiener Netze. Über die Coburgbastei rückt die West-
Ecke des Gebäudes aus den späten 1960er Jahren ins
Zentrum des Blickfeldes. Eine Begrünung dieses
Fassadenausschnitts ermöglicht dem Gebäude, auch
aufgrund des nahegelegenen Gartenbaukinos, eine gute
Öffentlichkeitswirksamkeit.

Zedlitzhalle im Netz
Die sommerliche Überhitzung nimmt von Jahr zu Jahr zu. Zu
einem großen politischen Thema geworden, begrünen
Unternehmen zunehmend ihre Hausfassaden und tragen zu
einer besseren Lebensqualität, zur Kühlung der
Gebäudefassaden, zu einer biologischen Vielfalt und vieles mehr
bei. So auch die Wiener Netze.

Architektur
Die gemeinsam mit KünstlerInnen entwickelte Gestaltung der
Begrünung verdeckt nicht die starke Fassade mit einem „grünen
Vorhang“, sondern sieht eine partielle Begrünung am nördlichen
und südlichen Rand der West-Ecke vor. So erhält das
Fassadeneck ein Rankgerüst, welches das Gebäude
durchscheinen lässt. Ähnlich eines Netzes verbinden sich zwei
unterschiedlich eng angeordneten Rankhilfen zu einem
Gewebe, das als Metapher auf die Funktion des Gebäudes der
Wiener Netze hinweist. Die hohen Tröge aus Metall
unterstreichen den über ca. 20m hohen Bewuchs und bieten den
unterschiedlichen Blauregenarten genügend Wurzelraum. Der
Blick des Passanten streift im Vorbeigehen die schmalen Tröge,
führt am subtil in die Oberfläche eingearbeiteten Logo der
Wiener Netze vorbei und führt hoch hinauf über das
Spaliersystem, um das sich die Kletterpflanzen wie ein Zwirn
wickeln, bis ins Firmament.

Ansicht Stubenbastei/Liebenberggasse

Detailansicht Tröge Blick von Stubenbastei Ansicht West-Ecke

Blick von Liebenberggasse

Pflanztröge: Bewässerungstechnik, Düngung und Steuerung

Detailansicht

Lageplan
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UMSPANNWERK ZEDLITZHALLE
Im Inneren ein Umspannwerk,
außen ein Netzwerk für Pflanzen,
die kühlen und klimabedingten
Hitzeinseln vorbeugen.
Auf knapp 300 m² wächst hier eine
naturnahe Klimaanlage! Gut gerüstet
für die nächste Hitzewelle:
#WienBleibtCool
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